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Herisau Sechs Konfirmandinnen und neun Konfirmanden rückten
gemeinsam mit Pfarrer Bernhard Frey das Thema «Erinnerungen,
die prägen» in denMittelpunkt des feierlichen Festgottesdienstes in
der reformierten Kirche. Bild: PD

Erinnerungen sind ein prägendesGut

Stein In einem feierlichen Festgottesdienst am 2. April gestalteten
vier Konfirmandinnen und elf Konfirmanden zusammenmit Pfarrer
Claude-Alain Séchaud ihrenFesttag zumThema«Auf der Suchenach
dem Lebenssinn». Bild: PD

DenLebenssinn zumInhalt gemacht

Prototyphat ausgedient
Gais Bei derNägeli HolzbauAGwurde gestern einemoderneHolzverarbeitungsmaschine

eingeweiht. Auch die Zertifizierung «Gutes Innenraumklima»warGrund zu feiern.

Andy Lehmann
andreas.lehmann@appenzellerzeitung.ch

Sie ist rund60Meter langunddie
drei voll automatisiertenArbeits-
schritte wurden mit passenden
Tiernamen versehen: Die Rede
ist von der neuen Produktions-
maschinederHolzverarbeitungs-
firmaNägeli AG inGais.

DieMaschinebefindet sich in
einer grossen Werkhalle. Ge-
schäftsführer Hannes Nägeli er-
innert sich: «Die ersteMaschine
wurde 2005 installiert, sie war
einPrototyp.Mit ihr konnteman
Holz in drei Arbeitsschritten
computergesteuert verarbeiten.»
So waren schnelles Sägen, Dü-
belnundLegenmöglich.DieMa-
schine hatte in den vergangenen
zwölf Jahren guteDienste erwie-
sen und total 7200 Kilometer
Bretter verdübelt. Daraus wur-
den 192000 Dübel erarbeitet.

720000 Kubikmeter Holz wur-
den verarbeitet und ebenso viele
Bäume in schöne Appenzeller-
wändeverwandelt. Jetzt hatman
die alte Maschine durch eine
neue ersetzt. Und die kann noch
mehr: Neu ist einWender einge-
baut. Die grossen Holzbretter
müssen nicht mehr mit einem
Lastkran gewendet werden. Die
HerstellerfirmaTechnoWood in
Wildhaus hat bereits sechs sol-
cherMaschinen gefertigt.

BeiderProduktionsmaschine
wurde jeder der drei Arbeits-
schritte mit einem Namen ver-
sehen.«Uns ist dieAmeise inden
Sinn gekommen – für den Leger
– als emsiger Transporteur der
Bretter. Den Dübler haben wir
nach der Wespe benannt, denn
siebohrt konsequentLöcherund
verpresst Dübel. Die dritte Sta-
tion heisst Biber als grossartiger
Verarbeiter der Elemente.» Im

BeiseinvonGästenundMitarbei-
ternwurdedieMaschinegestern
offiziell eingeweiht.

MitRaumklima-Gütesiegel
ausgezeichnet

ZweiterHöhepunktdesAnlasses
war die Zertifizierung für ein gu-
tes Raumklima. «Das Büroge-
bäude ist seit einem Jahr in Be-
trieb und die Wände wurden
ohneFremdstoffewieMetall und
Leim, sondern nur mit Holz ge-
baut», sagt Hannes Nägeli. Er
könnte nie in einem Haus mit
kontrollierter Lüftung wohnen,
das mache auf die Dauer krank.
ManbraucheVitalität inderLuft,
fügt er an.

Die FirmaNägeli hat sich auf
denBau vonHäusernmit gesun-
dem Innenraumklima speziali-
siert. Gesternwurde ihrem eige-
nenBürobaudurchBarbara Jehle
das Gütesiegel «GI», Gutes In-

nenraumklima, verliehen. Jehle
ist Geschäftsführerin der Firma
BauundUmweltchemieBeratun-
gen und Messungen AG in Zü-
rich.UmdasGütesiegel zuerlan-
gen, werden rund 100 verschie-
dene chemische Schadstoffe
bewertet, dieüblicherweise in In-
nenräumen vorkommen. Unter
anderem darf die Konzentration
von Formaldehyd 60 Mikro-
gramm pro Kubikmeter nicht
überschreiten.DasneueBüroge-
bäudeerfüllt sämtlicheAuflagen
undNormenfüreineerfolgreiche
Zertifizierung.

«Wir müssen den Duft des
Frühlings oder des Winters ein-
atmen können und die Natur
beimWohnen inder gutenStube
spüren», sagt Nägeli. Die Auf-
tragsbücher seien dank der spe-
zialisierten Bauweise und Ver-
arbeitung desHolzes gut gefüllt,
so derGeschäftsführer.

Clemens Koller, Projektleiter Nägeli AG, mit Geschäftsführer Hannes Nägeli und Barbara Jehle von der Zertifizierungsstelle. Bild: ALE

Richtig
GewerbeAI lehnt
Struktur-Initiative ab

AppenzellDerkantonaleGewerbe-
verbandAI lehntdie Initiative zur
Strukturreform von Rolf Inauen
ab.Bei derNennungdesAbstim-
mungsergebnisses wurden ges-
tern die Ja- und Nein-Stimmen
verwechselt. Ablehnung mit 38
Nein- und 10 Ja-Stimmen. (red)

Oberegger besorgt
um Spital Heiden

Oberegg An einer Orientie-
rungsversammlung des Bezirks
zu den Landsgemeindevorlagen
kam auch das Spital Heiden zur
Sprache.BezirksratMatthiasRhi-
nermotivierteLandammannRo-
land Inauen zu einer Stellung-
nahme bezüglich der Turbulen-
zen rund um das Spital Heiden,
das für die Oberegger erste Ad-
resse inSachenGrundversorgung
ist. Inauen betonte, man sei mit
der Ausserrhoder Regierung in
engemAustauschundbeobachte
dieEntwicklungmit Sorgen.Ein-
griffe ins Hoheitsgebiet Ausser-
rhodens seien aber nicht mög-
lich.DerLandammannzeichnete
dieAuswirkungenderneuenSpi-
talfinanzierung in groben Zügen
nachunderläutertedieFunktion
der kantonalen Spitalliste.

Wie von Bezirkshauptmann
Hannes Bruderer zu erfahren
war, schliesst die Rechnung des
Bezirks Oberegg bei einem Ge-
samtaufwandvonknappdreiMil-
lionenFrankenum82000Fran-
kenbesser abals budgetiert.Aus-
gewiesen wird ein Gewinn von
12000 Franken. Es konnten
Rückstellungen im Umfang von
120000 Franken gebildet wer-
den.Nocheinmalwurdenander
VersammlungauchdieEckwerte
des Zusammenschlussvertrags
von Bezirk und Schule erläutert.
HannesBrudererwarf einenver-
tieften Blick in die Änderungen
amneu formuliertenBezirksreg-
lement, die imNachgangderVer-
nehmlassung tunlicherschienen.
Er rief mit Nachdruck auf, am
Urnengang vom 21. Mai teilzu-
nehmen und dem aufwendigen
Projekt zum Durchbruch zu ver-
helfen.

VerabschiedetwurdeBezirks-
rat Curdin Herrmann, der nach
vier Jahren im Amt aus gesund-
heitlichenundberuflichenGrün-
den demissioniert. (rr/red)

Journal
Gottesdienste
auf derSchwägalp

Alpstein Ab diesem Sonntag,
9. April, bis 22. Oktober finden
wieder reformierteGottesdienste
in der Schwägalp-Kapelle statt.
Sie wird paritätisch genutzt. Um
9.45UhrfindenreformierteFeiern
statt, um 11.15 Uhr beginnen die
katholischenMessen.

Wirhabenwohl
einSpital zuviel
DasKomitee pro Spital Heiden
hat einen echtenUnterschrif-
ten-Orkan entfacht, und sage
und schreibe 12084 Signaturen
sind auf den Schreibtischen der
Regierung gelandet. Aber keine
Bange, unter dieser Last werden
die Pulte nicht einknicken, das
Gewicht ist zu bescheiden.
Schwergewichtig wäre die
Aktion, wenn jede unterzeich-
nende Person gleich noch 400
Franken beigelegt hätte. Damit
liesse sich etwa das Jahresdefizit
des zu erhaltenden Spitals
decken. Und da beinahe die
Hälfte der Unterzeichnenden
Ausserkantonale sind, die hier
keine Steuern bezahlen, hätten
die Einheimischen gar 750
Franken an ihreUnterschrift
heftenmüssen. Und das im
nächsten und in den kommen-
den Jahrenwieder. Hoffentlich
abnehmend, aber immer noch
sehr schmerzhaft. Ja, es ist
einfach, etwas zu verlangen,
was andere bezahlenmüssen.
Regierungsrat undKantonsrat
tun gut daran, sich nicht von
ihrer wahrenAufgabe ablenken
zu lassen. Die heisst nicht, ein
Spital zu erhalten, das einer
effizienten und langfristig
ausgerichtetenGesundheits-
strategie in dieQuere kommt
und dauernd Steuergelder
verschlingt. Die Aufgabe ist es,
dasGesundheitswesen er-
schwinglich auf die Zukunft
auszurichten. UnsereGesell-
schaft ist längstmobil gewor-
den. Auch inHeiden. 800
pendeln dort täglich zu und 900
weg.Muss da imDorf wirklich
noch ein Spital stehen?Wir
habenwohl eines zu viel.

Andreas Bosshard, Herisau

Leserbrief


	Front - Seite 1
	Thema - Seite 2
	Thema - Seite 3
	Thema - Seite 4
	Schweiz - Seite 5
	Beilage - Seite 6
	Schweiz - Seite 7
	Schweiz - Seite 8
	International - Seite 9
	Wirtschaft - Seite 10
	Wirtschaft - Seite 11
	Wirtschaft - Seite 12
	Sport - Seite 13
	Sport - Seite 14
	Sport - Seite 15
	Sport - Seite 16
	Ostschweiz - Seite 17
	Ostschweiz - Seite 18
	Ostschweiz - Seite 19
	Service - Seite 20
	Service - Seite 21
	Service - Seite 22
	Lebensart - Seite 23
	Lebensart - Seite 24
	Lebensart - Seite 25
	Lebensart - Seite 26
	Kultur - Seite 27
	Service - Seite 28
	Service - Seite 29
	Service - Seite 30
	Service - Seite 31
	Vermischtes - Seite 32
	Ostschweiz - Seite 33
	Ostschweiz - Seite 34
	Ostschweiz - Seite 35
	Ostschweiz - Seite 36
	Ostschweiz - Seite 37
	Ostschweiz - Seite 38
	Ostschweiz - Seite 39
	Beilage - Seite 40
	Sport - Seite 41
	Service - Seite 42
	Ostschweiz - Seite 43
	Ostschweiz - Seite 44

